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Amtlicher Theil

In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter' in 15 . d . M . den Baurath Josef
Durm , Professor an der Polytechnischen Schule hier ,
zum außerordentlichen Mitgliede der Baudirektion gnädigst
zu ernennen geruht .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 14 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden : Vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier -Regiment Nr . 109 werden die Portepeefähnriche
Busch und Frhr . v . Schauenburg zu Secondelieutenants
mit Patent vom 13 . Septbr . er . befördert ; der Seconde -
lieutenant Frhr . v . Wechmar wird auf seinen Antrag zur
Dienstleistung auf ein Jahr bei dem 1 . Schlesischen Dra¬
goner -Regiment Nr . 4 kommandirt . Vom 1 . Oberschlesi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 22 werden die - Portepee¬
fähnriche Zimmer , Sydow , Deichmann , Weicke und
v. Lumm zu Secondelieutenants mit Patent vom 13 . Sep¬
tember er . befördert ; dem Hauptmann und Kompagnie -
Chef Schloenbach wird der Abschied mit der gesetzlichen
Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Civildienst und
der Erlaubniß zum Tragen der Regimentsuniform mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewil¬
ligt . Vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111
wird der Portepeefähnrich Roerdanz und vom 3 . Badi¬
schen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 der Porte¬
peefähnrich v . Chelius zum Secondelieutenant , Elfterer
mit Patent vom 13 . Septbr . er ., befördert . Vom 1 . Ba¬
taillon (Bruchsal ) 3 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111
wird der Vicefeldwebel Wittmer zum Secondelieutenant
der Reserve des 4 . Badischen Infanterie -Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 befördert ; dem Secondelieutenant von
der Landwehr - Infanterie Platz wird der Abschied be¬
willigt .

Vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 wird dem Secondelieutenant von der
Landwehr - Infanterie Deitigsmann der Abschied be¬
willigt . Vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113
wird der Unteroffizier v . Schelling zum Portepeefähnrich ,
vom 4 . Westfälischen Infanterie - Regiment Nr . 17 der
Secondelieutenant Rau zum Premierlieutenant , dieser
vorläufig ohne Patent , und vom 4 . Badischen Infanterie -
Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 der Portepeefähnrich
Roev er zum Secondelieutenant mit Patent vom 13 . Sep¬
tember er . befördert . Vom 1 . Bataillon (Freiburg )
5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113 wird der
Vicefeldwebel Genthe zum Secondelieutenant der Reserve
des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 be¬
fördert ; dem Hauptmann von der Landwehr - Infanterie
Frhr . Schilling von Cannstadt wird der Abschied,
unter Wiederertheilung der Erlaubniß zum Tragen der

Großherzogi . Hoftheater .
— k . Karlsruhe , 18 . Okt . Der vergangenen Sonntag neu

einstudirt gegebene „ Wildschütz " von Lortzing hatte einen voll¬

ständigen Lacherfolg , der zu gleichen Theilen dem — von Lortzing
selbst — sehr geschickt gemachten Textbuch , wie der frischen , an -

muthigen Musik zu verdanken ist . Die Entstehung des „Wild¬
schütz" fällt in jene Zeit , wo der LebcnShimmel des Komponisten
noch nicht mit einem finstern Wolkenschleier verhängt war , son¬
dern wo der ebenso bescheidene , als talentvolle Künstler als Leip¬
ziger Theatersänger , Regisseur und Kapellmeister sich noch mit
den Fröhlichen freuen konnte und nicht zu hungern brauchte ,
während die Direktoren in den durch seine Werke erzielten vollen
Kaffen wühlten , lemxi xasoati — , denn heutigen Tages vermögen
und verstehen die Komponisten gar trefflich , die Vaterschaft an ihren
mehr oder weniger unsterblichen Geisteskindern auszunützen . Der
volle Strom Lortzisg 'scher Melodik fließt übrigens nicht im „ Wild¬
schütz"

, sondern hatte sich schon im „ Czar und Zimmermann " er¬
gossen , ehe jener das Licht des Theaters erblickte . Immerhin ist der
SchulmeistcrBacculus » eben seinem älteren und bedeutenderen Bru¬
der van Bett heute noch eine willkommene Erscheinung . Der Grund¬
zug deutscher Gemüthlichkeit verleugnet sich auch an der Musik
des „ Wildschütz " nicht , so selten dieselbe tiefere Saiten erklingen
läßt . Dabei verstand der Komponist auch hier , den Gestalten
und komischen Situationen der Handlung einen charakteristischen
Ausdruck zu geben . Das Duett des ersten Aktes , worin das
schlaue Gleichen dem Schulmeister die Erlaubniß , in 's Schloß
gehen zu dürfen , abzutrotzen und abzuschmeicheln versucht , daS
Quintett deS zweite » Aktes mit seinem ergötzlichen Wettstreit
zwischen dem Baron und dem Grafen , wobei Bacculus sein
salbungsvolles „ Wach auf mein Herz und singe ! " anstimmt , und
daS Finale deS letzten Aktes mit der rührenden Bitte der lieben

Uniform des 2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser
Wilhelm Nr . 110 mit den für Verabschiedete vorgeschrie¬
benen Abzeichen und unter ausnahmsweiser Verleihung
des Charakters als Major bewilligt ; ferner wird dem
Premierlieutenant von der Landwehr - Infanterie Groß
der Abschied bewilligt .

AichL-Umtücher Weil .

Deutschland .
Berlin , 18 . Okt . Nach Mittheilungen aus Hoskreisen

besteht das Unwohlsein des Kaisers in einer leichten,
durchaus unerheblichen Erkältung , welche indessen doch den
Monarchen nöthigt , das Zimmer zu hüten , und ihn ver¬
hindert , für seine Rückreise die bisherigen Bestimmungen
festzuhalten . Man glaubt jedoch , daß die Unpäßlichkeit in
wenigen Tagen vorübergegangen sein wird . Der Kaiser
selbst hegt nach derselben Quelle die feste Hoffnung , im
November den Hosjagden in Wernigerode , Ludwigslust und
in verschiedenen Provinzen Preußens beizuwohnen . Es
heißt , der Großfürst Wladimir von Rußland und seine
Gemahlin würden auf der Rückreise von Paris dem hie¬
sigen Hofe einen Besuch abstatten . In diesem Fall dürfte
der Großfürst auch wohl einen Theil der Hofjagden mit¬
machen.

Zur Feier des Geburtstages des Kronprinzen ,
welcher Vormittags die Glückwünsche der Mitglieder der
Königlichen Familie , der fremden Fürstlichkeiten und des
Kronprinzlichen Hofstaates entgegennahm , war heute Nach¬
mittag Diner beim Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
im Marmorpalais und ist heute Abend Ball beim Kron¬
prinzen und der Frau Kronprinzessin im Neuen Palais .
Unter den geladenen Gästen befinden sich außer den zur
Zeit in Potsdam und Berlin anwesenden Mitgliedern der
Königlichen Familie und deren Gefolge und den zum Be¬
such im Neuen Palais eingetroffenen fürstlichen Gästen
nebst Gefolge auch der gesammte Kronprinzliche Hofstaat
und der Stab der 4 . Armee -Inspektion , die gesammten
aktiven Staatsminister , die Generalität aus Berlin und
Potsdam , Lord Amthill und Gemahlin , sowie sämmtliche
Mitglieder der britischen Botschaft , die Militärbevollmäch¬
tigten , die Potsdamer Regimentskommandeure und viele
andere Offiziere , die Potsdamer Geistlichkeit , die Spitzen
der Civil - und Militärbehörden , Notabilitäten der Kunst
und Wissenschaft , sowie die aus Anlaß der Geburtstags -
Feier hier eingetroffenen Deputationen derjenigen Regi¬
menter , deren Chef der Kronprinz ist.

Der neue Reichshaushalts - Etat wird auch die Forde¬
rung einer ersten Rate für den Neubau eines Reichsge¬
richts -Gebäudes in Leipzig enthalten , da die Verhandlun¬
gen zwischen dem Reichs -Justizamt und der Stadt Leipzig
zu einem Abschlüsse gelangt sind.

Nach englischen Blättern hat der König von Dänemark
Kopenhagen verlassen und sich über Wien nach Gmunden ,
also zu seinem Schwiegersohn , dem Herzog von Cumber -
land , begeben. Von dem Berliner Korrespondenten der
„Montagsrevue " wird bestätigt , daß im Hinblick auf das
hohe Alter und die Kränklichkeit des Herzogs von Braun -

Schuljugend sind vollgiltige Proben von dem bedeutenden Talente
des Komponisten auf dem Gebiete des musikalischen Humors .
Die Ausführenden befanden sich offenbar in wahrer Sonntags¬
laune . Herr SPeigler hat mit dem Schulmeister Bacculus
sein Repertoire mit einer Gestalt bereichert , welche ebenso , wie
sein Bürgermeister von Saardam durch ihren urwüchsigen , derben
Humor die Gunst des Publikums im Fluge eroberte . In ge¬
sanglicher Hinsicht ist es überraschend , mit welcher Geschicklichkeit
unser würdevoller Sarastro seiner wuchtigen , markigen Stimme
die nöthige Beweglichkeit abgewinut , zuweilen freilich auch ab¬
ringt . Da unser eigenes Gretchen — Frau Meysenheym — krank
geworden war , brachte eine Mannheimer Sängerin — Fräulein
Traut — diese Partie , und zwar in vorzüglicher , charakteristi¬
scher Weise zur Ausführung . Der lebenslustige Graf von Eber¬
stein wurde von Herrn Hauser mit jugendlicher Frische und
Eleganz gespielt . Die Vorzüge seiner edlen Gesangskunst , seiner
fein durchdachten Auffassung entfaltete derselbe namentlich in der
Eingangsarie des dritten Aktes . Ihm gegenüber bildete der reich
empfindende , in ewige Liebesklagen versunkene Baron Kronthal
des Herrn Rosenberg einen sympathischen Gegensatz . Der ,
mit unnachahmlichen Verrenkungen sein . ihm gleichsam angebo¬
renes „ Wie närr 'sch " aussprechende Pankratius des Herrn Kür -
ner ist eine köstliche Karrikatur » die auf hypochondrische Ge -
müther besser als alle Mixturen zu wirken vermag . Ei » aller¬
liebster Student war Fräulein RupP und ein nicht minder herzen¬
erobernder Stubenbursch Fräulein Belce . Bei Fräulein Rupp
kam noch als weiterer Vorzug ein , besonders in der Arie : „Auf
des Lebens raschen Bogen ! " frischer , lebendiger Gesangsvortrag
hinzu .

Wie alljährlich wird auch in dieser Saison eine Konkurrenz um
das Fach der dramatischen Sängerin an unserer Bühne eröffnet .
Die erste, zu diesem Zwecke unserem Publikum vorgestellte dra -

schweig neuerdings wieder Versuche gemacht worden sind ,
den Herzog von Cumberland zur Anerkennung der Ein¬
verleibung Hannovers in Preußen zu bewegen , um ihm
so die Nachfolge in Braunschweig zu sichern. Diese Be¬
mühungen sind aber gescheitert. Es ist schon oft gesagt
worden und wird sich nicht wohl anfechten lassen , daß nach
dem Ableben des Herzogs Wilhelm Braunschweig ent¬
weder Reichsland oder , was näher liegt , ein Theil der
preußischen Monarchie werden dürfte . Das Ländchen
würde davon keinen Schaden haben und die große Mehr¬
zahl der Bevölkerung würde damit zufrieden sein ; das
Reichsinteresse muß eben suprewa Isx sein , und dies ver¬
trügt einen Welfen als Landesherrn von Braunschweig
nicht, der Ansprüche auf Hannover erhebt .

Berlin , 18 . Okt . Die „Provinzialkorrespondenz " schreibtin einem Artikel über die Abgeordnetenwahlen : Wenn
aus der Wahl eine Majorität hervorginge , welche der
Fortschrittspartei entweder von Anfang an zugehörte oder
derselben im Laufe der parlamentarischen Verhandlungen
unterthänig würde , so wäre jedes Zusammenwirken eines
solchen Hauses mit der Regierung von vorne herein aus¬
geschlossen, und damit ein Stillstand der Gesetzgebung her¬
beigeführt . Die Wahlmänner möchten Männer von ver¬
söhnlichem Geist entsenden, die , wenn auch nicht über alle
bisher vorgeschlagenen Mittel , doch über die großen Ziele
mit der Staatsregierung einig seien , über die innere Sicher¬
stellung des Reiches , über die Ehrenpflicht des Schutzes
der schwächeren Klassen, nicht blos durch allgemeinen Rechts¬
schutz , sondern durch organisatorische Mittel .

/I Berlin , 18 . Okt . Die Idee , mit dem Reichshaus -
Halts - Etat für das nächste Jahr zugleich den für das
nächstfolgende Jahr dem Bundesrath und im Falle der
Genehmigung seitens desselben dem Reichstag vorzulegen ,
gelangt jetzt zur Ausführung . Es liegen dem Bundesrath
bereits fünf Spezialetats vor , von denen jedoch nur der
des Allgemeinen Pensionsfonds für die beiden Jahre ver¬
schiedene Ansätze enthält , während von einem der fünf
Etats der Entwurf für 1884/85 noch fehlt . Der Etat
des Allgemeinen Pensionsfonds beträgt für das gegenwär¬
tige Jahr in Einnahme 16,876 M . und in Ausgabe
19,095,287 M . Mit Rücksicht namentlich auf den fort¬
während steigenden Pensionsstand beziffert sich der Etats¬
entwurf für 1883/84 auf 17,861 M . in Einnahme und
auf 19,539,443 M . in Ausgabe und für 1884/85 auf
18,876 M . in Einnahme und auf 20,160,404 M . in Aus¬
gabe . Der , wie gesagt , zunächst nur für das Etatsjahr
1883,84 vorgelegte Etat der Reichs -Justizverwaltung nor -
mirt die Einnahmen auf 399,367 M . gegen . 333,831 M .
im Vorjahre , wobei auf eine Mehreinnahme aus den Gc -
richtskosten am Reichsgericht im Betrage von 65,250 M .
gerechnet wird . Die fortdauernden Ausgaben sind mit
1,783,567 M . gegen 1,707,667 M . im Vorjahre angesetztund die einmaligen Ausgaben mit 530,000 M . gegen
200,000 M . im Vorjahre .

Letztere waren bisher für die zwei Hilfssenate erforder¬
lich . Von diesen ist aber der eine bereits mit dem
1 . Oktober 1882 eingegangen und der andere wird wahr¬
scheinlich Mitte Juli k. I . überflüssig werden . Von den
200,000 M . sind daher nur noch 30,000 M . eingestellt ,
dagegen neu 500,000 M . für den Ankauf eines Bau¬
platzes für das Dienstgebäude des Reichsgerichts in Leipzig .

malische Sängerin war Frl . Mailh ac vom Stadttheater in Mainz ,
welche gestern Abend die Valentine in Meyerbeer 's „ Hugenotten "
darbot . Frl . Mailhac besitzt eine vortheilhaft schlanke Erschei¬
nung und eine umfangreiche , klangvolle Stimme . Die Sängerin
scheint auch nicht ohne dramatisches Talent zu sein , was aus
einigen , in den beiden großen Duetten des 3 . und 4 . Aktes mit
Wärme und Leidenschaft vorgetragenen Stellen hervorging . Da¬
gegen macht die Gesangsart der Frl . Mailhac noch den Eindruck
künstlerischer Unfertigkeit . Der Ton zeigt häufig eine flackernde
Unruhe , besitzt aber auch abgesehen davon nicht jene edle , lautere
Klangschönheit , wie sie Aufgaben von ausgesprochenem gesang¬
lichen Charakter — man denke nur an einen Fidelis , eine Eu -
ryanthe — erfordern . Eine zuweilen rauhe , heisere Beimischung
zeigte namentlich die Mittellage . Nächst einer edleren Tonbil¬
dung müßte die Sängerin auf ein besseres Tragen und Binden ,
wie größere Abrundung der Gesangsphrasen Bedacht nehmen .
Aus allem ging hervor , daß Frl . Mailhac über schöne und aus¬
giebige Stimmmittel verfügt , dieselben aber noch nicht in ächt
künstlerischer Weise zu beherrschen und zu verwerthen versteht .
Da Frl . Kuhlmann unwohl geworden war , hatte für die Partie
der Margarethe wieder die Mannheimer Bühne mit schwester¬
licher Bereitwilligkeit Aushilfe geschickt. Frl . Prohaska sang
diese Partie dem hiesigen Publikum so sehr zu Dank , daß ihr
rauschender Beifall gespendet wurde . Etwaige Aussetzungen an
dem Gesänge der stimmbegabten und gewandten Koloratursän¬
gerin zu machen , überlaffen wir mit größter Bereitwilligkeit unse¬
ren Herren Mannheimer Kollegen . Herr Oberländer ist
durch die schöne , leicht ansprechende Höhe seiner , für einen Hel¬
dentenor ungewöhnlich hell klingende » Stimme steten Beifalls
sicher . Nur wird derselbe neben der Bekämpfung des ziemlich
stark ausgeprägten KehlklangeS aber auch nach einer vertiefteren
Auffassung streben müssen , sollen wir den LiebeSversicherunge »



Die drei übrigen Etats haben keine wesentlichen Aende-

rungen gegen das Vorjahr erfahren und lauten , wie schon
bemerkt , für die beiden nächsten Etatsjahre vollständig
gleich. Der Etat für den Reichskanzler und die Reichs¬
kanzlei beziffert die Einnahmen auf 2575 M . gegen
1189 M . im Vorjahre , die Ausgaben auf 126,970 M .
gegen 125,700 M . , der Etat für den Rechnungshof des
Deutschen Reichs die Einnahmen auf 12,580 M . gegen
13,285 M . und die Ausgaben auf 531,473 M . gegen
528,673 M . und der Etat für das Reichs - Eisenbahn -Amt
die Einnahmen auf 9271 M . gegen 8851 M . und die
Ausgaben auf 28,275 M . gegen 23,550 M .

.v. Berlin , 18 . Okt . Ueber das von Kaiser Franz
Josef bestätigte Gesetz betreffend die Wahlreform für den
österreichischen Reichsrath schreibt die „Nationalzeitung " :

„Für die liberale Verfassungspartei ist eS ein Erfolg , daß nun

auch im andern Lager das direkte Wahlrecht Anklang findet , aber

eS bleibt nun sehr zu wünschen , daß die heutige Mehrheit des

Abgeordnetenhauses sich nicht angewöhnen möge , die Wahlgesetze
und die Gesetze überhaupt zu ihrem Parteivortheil abzuändern .
Wenn sie ihr Uebergewicht im Parlament sofort dazu benutzt ,
um überall im Lande ihren Anhängern Vorthcile über die ande¬
ren Volksstämme zu verschaffen , so macht sie vom Reichsrath
und von der Verfassung einen üblen Gebrauch . Sie hat schon

mehrmals die Besorgniß erregt , daß sie auf diesen Abweg zu ge -

rathen scheine . Es würde sonst als Fortschritt zu verzeichnen
sein , daß sie der Verfassung die so lange vorenthaltene Anerken¬

nung jetzt nicht mehr verweigert ; aber wenn die Parlamentarischen
Einrichtungen etwa benützt würden , um die Volksstämme , deren
Vertreter sich in Wien gerade in der Minderheit befinden , zu
kränken , so entspränge eben daraus eine große Gefahr für den

Reichsbau und den Frieden im Lande . So lange die Verfassungs¬
partei in der Mehrheit war , hat sie den andern Volksstämmen
und Parteien sehr viel Zugeständnisse gemacht , wenn auch nicht
so viele , als sie selber wünschten ; entzogen hat sie ihnen keine

Rechte , und die jetzige Mehrheit würde ein normales , nicht be¬

gangenes Unrecht begehen , wenn sie ihren Gegnern etwas von

ihrem Besitz entzöge . Das » mit einem Wort , scheint jetzt die

Hauptsache zu fein und die Seele bei jeder Wahlrcform : es darf
die herrschende Partei im Reichsrath keinen ihrer Staatsgenoffen
beeinträchtigen . So lange dieser Leitstern nicht befolgt wird ,
kann es zu keinem festen Wahlrechte in Oesterreich kommen .

"

id Metz , 17 . Okt . Die beiden in der hiesigen Garni¬
son befindlichen bayrischen Jnfanterieregimenter Nr . 4 und 8
sind nunmehr auch mit dem Mausergewehr N 71 ausge¬
rüstet worden , nachdem denselben schon vor einiger Zeit
Jnstruktionsgewehre desselben Systems überwiesen worden
waren . Das bisher bei den bayrischen Truppentheilen
in Gebrauch gewesene Werdergewehr gelangt jetzt zur
Einziehung . — Dieser Tage hat die hiesige Kriegsschule
ihren neuen Unterrichtskursus begonnen . Zu demselben
sind 97 Fähnriche aus allen Theilen Deutschlands einbe¬
rufen , welche, weil den verschiedenen Truppentheilen und
Waffengattungen angehörig , eine Art Musterkarte der deut¬
schen Armee bilden . Nach Beendigung des Kursus , dessen
Dauer auf ein Jahr berechnet ist, legen die jungen Leute
das Offizierexamen ab und kehren sodann zu ihren Re¬

gimentern zurück. Als Lehrer fungiren Offiziere , welche
zu diesem Zwecke für die Dauer von 3 — 5 Jahren hie-

her kommandirt werden und dann wieder in die Armee

zurücktreten . — Auf dem an der Straße nach Montigny
gelegenen Exerzierplatz werden gegenwärtig Pionierdienst -

Uebungen von Infanteristen vorgenommen . Diese Uebungen
erstrecken sich zunächst auf Herstellung von Verstärkungen
im Terrain , namentlich auf die Anlage von Schützen¬
gräben . Daran schließen sich die verschiedenen beim Lager¬
bau vorkommenden Arbeiten . Sämmtliche Uebungen wer¬
den mit dem auch in den letzten Manövern häufig ange¬
wendeten kleinen Jnfanteriespaten , System Linnemann , aus¬

geführt .
Oefterreichische Monarchie .

Wien , 18 . Okt . Das „Fremdenbl . " schreibt : Die ge¬
meinsame Regierung werde den Delegationen weder das
bosnische Rothbuch noch eine Denkschrift über die Ver¬
hältnisse der okkupirten Länder vorlegen , wohl aber detail -
lirte Mittheilungen über das bosnische Landesbudget machen.

^ Wien , 18 . Okt . Es ist richtig , daß die Pforte die

Erklärung Englands , es sei freilich noch nicht in der Lage ,
für die Räumung Egyptens einen bestimmten Termin zu
setzen , es werde aber bemüht sein, diese Räumung sobald
als die Umstände es gestatten , zu bewerkstelligen , in ver¬
ständiger Resignation mit dem Ausdruck der Hoffnung be¬
antwortet hat , es würde wenigstens die Grundlagen
des 8tatu8 quo snts nicht angetastet werden . Es wird
nur hinzuzufügen sein , daß sie gleichzeitig die Erwar¬
tung ausgesprochen hat , es werde England möglich sein,
sich über die künftige Gestaltung der Dinge in Egypten
alsbald im Einzelnen mit ihr in 's Benehmen zu setzen .

Gestern ist im nahen Döbling einer der ausgezeichnet¬
sten unserer Generale , zugleich der Nestor unserer ge¬
summten Generalität , F .Z .M . Baron Maroicic , gestorben :
eine Berstung her Aorta führte seinen Tod unmittelbar
herbei . Bis zum vorigen Jahr führte er lange Jahre
hindurch das Generalkommando in Wien , das er, sonst
der strammste Soldat , mit einem sein ganzes Wesen kenn¬
zeichnenden Corpsbefehl antrat : „ Strenge Disziplin und
Gehorsam bilden die Basis unseres Standes , aber es
darf aus ihnen kein pedantisches Formwesen und kein
geistloser Methodismus hervorwuchern . Eine frischtrei¬
bende Intelligenz ist erwacht , Stillstand wäre nur Rück¬
schritt, Wissenschaft ist Macht !" Der Kaiser , der Kron¬
prinz und der Erzherzog Albrecht haben der Hinterbliebe¬
nen Familie alsbald das wärmste Beileid an ihrem Ver¬
lust ausgesprochen . Unter den vielen hohen Orden , die
ihn ausgezeichnet , glänzte in erster Reihe für seinen An-
theil an der Schlacht von Custozza (schon früher hatte er
sich das Ritterkreuz erfochten) das Kommandeurkreuz des
Militärischen Maria - Theresia -Ordens .

Schweiz .
Bern , 16 . Okt . Heute wurde hier die internationale

Konferenz für Berathung eines Vertrages betreffend die
technische Einheit im Eisenbahn - Wesen , wie der

„ Köln . Ztg . " berichtet wird , vom Bundesrath Welti er¬
öffnet . Anwesend sind 7 Vertreter Frankreichs , 6 Deutsch¬
lands , 5 Italiens , 5 Oesterreichs und 3 der Schweiz .
Vorgelegt sind Bestimmungen über den Abstand zwischen
den Rädern , die Breite der Bandagen , den Spielraum
der Spurkränze , die Höhenlage und den Durchmesser der
Puffer , die Pufferscheibe und Kopfschwelle, den Vorsprung
der Puffer über den Zughaken , die Länge der Kuppe¬
lungen u . s . w . u . s . w . Der Entwurf des eidgenössi¬
schen Eisenbahn - Departements schlägt für die meisten
Punkte eine feste Norm vor , während ein deutscher Ent¬
wurf nur ein zulässiges Maximum annehmen will . Der
Hauptunterschied zwischen beiden Entwürfen betrifft die
Spurweite , für welche der schweizerische 1440 mm und
der deutsche 1435 mm ansetzt, und das Maximalprofil der
Wagen , für welche der deutsche Entwurf , wenigstens für
die Güterwagen , eine geringere Breite wünscht als der
schweizerische. Muthmaßlich wird man sich auf das Noth -

wendigste beschränken, was namentlich von Frankreich be¬
fürwortet wird . — In der nächsten Session der eid¬
genössischen Räthe wird der Bundesrath seinen Antrag
auf Prägung von 256,000 goldenen 20 - Franken -

stücken Wiederholen , indem er denselben zunächst durch
den Umstand begründet , daß die Stellung der Schweiz im
internationalen Münzverband eine angemessene Betheili¬
gung an den Erstellungs - und Abnutzungskosten der Gold¬
münzen erheische. Seit dem Bestände der Münzunion
1865 wurden bis 1 . September 1878 an Goldmünzen
geprägt : inBelgien553,628,460 , Frankreich 2,160,884,870 ,
Italien 61,573,550 und in Griechenland 1,000,000 Fr .
Gegenüber diesen Ziffern muß allerdings die völlige Ent¬
haltung der Schweiz in hohem Maße auffallen , und es
darf nicht verwundern , daß bei dem jüngsten Korrespon¬
denzenwechsel betreffend die Einberufung der Münzkon¬
ferenz von Belgien die Frage aufgeworfen wurde , ob für
den Fall , daß die Einziehung der 5- und 10 -Frankenstücke
in Gold beschlossen werde , nicht auch die Schweiz , weil
sie selbst keine nationalen Goldmünzen geprägt habe , bei
den eintretenden Verlusten in Mitleidenschaft zu ziehen sei .
Dann begründet der Bundesrath seinen Antrag auch noch

seines Raoul einen gleich starken Glauben schenken , als die un¬

glückliche Tochter des Grafen St . Bris . Die übrigen Leistungen

sind schon früher hinreichend gewürdigt worden .

Kleine Zeitung .
Karlsruhe , 19 . Okt . Nächsten Samstag wird sich Herr

Ernst Wehrte , ein Schüler Stockhauscns , in einem im großen

Eintrachtssaale veranstalteten Konzert zum erstenmale ia seiner

Vaterstadt hören lasten . Der junge Sänger soll eine schöne

Stimme besitzen und seine Studien bei dem berühmten Lieder¬

sänger mit großem Erfolge betrieben haben . Das Programm ist

ein ziemlich reichhaltiges und bringt neben zwei Klaviertrios Ge¬

sänge von Händel , Mozart . Mendelssohn (Eliasarie ) , Schubert .

Schumann u . a . Mitwirkende sind die als vorzüglich gerühmte

Konzertsängerin Frl . v . Berg aus Frankfurt , die Herren

Hofwusiker Schübel . Schuster und Pianist Reuß . Möge

dem Konzerte eine rege Theilnahme deS hiesigen Publikums nicht

fehlen .
* * Karlsruhe , 19 . Okt . (Kunstnotizen . ) Julius Wolff

hat ein vieraktiges Lustspiel „ Der Fiskus " geschrieben , welches

» och in diesem Jahre im Berliner Schauspielhaus zur Auffüh¬

rung kommen wird . — Das Befinden Paul Hehse 's hat sich

wieder so gebessert , daß seine Tragödie „Alkibiades " bei seiner An¬

wesenheit in Weimar aufgeführt werden konnte . Das Stück

erzielte einen durchschlagenden Erfolg und wurden die Darsteller

und der Dichter gerufen . — Eine neue Posse von Jacobsohn

„ Ebbe und Fluth " wird als nächste Novität des Berliner Wallner -

Theaters gemeldet . Dieselbe ist die freie Umgestaltung eines pikan¬

ten Henncquin
'schen Schwankes und mußte mannigfaltige Censur -

gefährlichkeiten überwinde » , ehe ihr der Passirscheia gewährt wurde .
— In Wien wird Gounod 's neues Oratorium „ Redemption

" im

Hoftheater unter Leitung des Komponisten aufgeführt werden . —

„Mignon
" von Thomas hat bei ihrer erstmaligen Aufführung in

Mannheim sehr großen Beifall gefunden . — Hofkapellmcister
Paur daselbst schrieb ein Violinkonzert , das demnächst zur Edition

gelangen wird . — In Lyon ist bei einem Schmiedegesellen
namens Desflages eine phänomenale Tenorstimme entdeckt wor¬
den . Der glückliche Besitzer erhält zu seiner Ausbildung vom

Lyoner Munizipalrakh ein jährliches Stipendium von 1260 Frcs -
Die Gesellschaft zur Herstellung zeitgemäßer Theater brachte

in der „ N . Fr . Pr .
" eine Abwehr gegen die Angriffe , welche

Fr . Brandt in der „ Köln . Ztg .
" auf ihr Projekt des Asphaleia -

Tbeaters gerichtet hat . Die Erfinder weisen Fr . Brandt nach ,
daß er lediglich auf seine Autorität gestützt ihr Projekt angreift
und dasselbe nur aus den Zeitungen kennt , nicht im Modell ge¬
sehen hat . Nach der Erklärung der „ N . Fr . Pr .

" ist das

Asphaleia - Theater durchaus kein Modell , das nur aufgestellt
worden , ohne zu funktioniren . Alle der Asphaleia eigenthum -

lichen Maschinerien arbeiten bereits seit drei Monaten ununter¬

brochen Tag für Tag vor einem Publikum von Sachverständigen
in den verfchiedensten Kombinationen . Autoritäten wie Prof .
Ritter von Grünberg , Hoftheater - Maler Brioschi , Burkhardt ,
die Direktoren Laube , Wilbrandt , Förster , Hülsen haben ihre
volle Anerkennung über das bekanntlich in Berlin zur Verwirk¬

lichung gelangende Projekt ausgesprochen . — Das Frankfurter

Konservatorium hat nun , nachdem Wüllner in Dresden abge¬

lehnt , in Bernhard Scholz von Breslau einen Direktor erhalten .

/ X Mannheim , 16 . Okt . Gestern Abend erschien als erste

Opernnovität dieser Saison auf unserem Hoftheater : „Hamlet "
,

große Oper in 5 Akten von Ambroise Thomas , Text von Carrs

und Barbier . Das Haus war ausverkauft , der Erfolg des Ton¬

werkes gestaltete sich durch die brillanten Leistungen des Hrn .
Knapp zu einem günstige » ; wäre die Titelrolle nicht so trefflich

gesungen und dargestellt worden , hätten wir höchst wahrscheinlich
über einen Mißerfolg zu berichte » . Die französischen Bearbeiter

sind mit dem Werke des Schwans von Avon unbarmherzig um¬

gegangen , Ophelia ist Hamlets Braut , Papa Polonius ist der

Mitverschworene bei Claudius ' Ermordung ; zum Schluß ersticht

Hamlet auf dem Kirchhofe den Stiefvater und stirbt bei der Leiche

Ophelia 's . Dieser Schluß entspricht dem französischen Original

durch das neue Bundesgesetz betreffend die Banknoten -
Ausgabe , welches Deckung von 40 Proz . der jeweiligen
Notenzirkulation durch Barschaft verlangt . Aus den letzten
Bankausweisen habe sich nun ergeben , daß von 47 Milk .
Franken 29 Mill . in Gold vorräthig gewesen seien, wozu
die Schweiz selbst kein Stück geliefert habe . Nun habe
die Schweiz aber Verträge mit auswärtigen Staaten ,
denen zufolge sie gewisse Zahlungen in Gold zu leisten
habe . Gewiß liege etwas außergewöhnliches darin , daß
ein Land Verpflichtungen zur Abgabe einer Geldsorte ein¬
gehe, von der es selbst keine ausgebe . Diesmal wird der
Antrag des Bundesrathes , der bei dem Budget für 1881
verworfen worden war , wohl angenommen werden .

Der aus Egypten ausgewiesene Freund Arabi 's , John
Ninet , ist vorgestern hier eingetroffen . — Die italienische
Regierung hat in der That die Bestrafung der Tessiner
Gendarmen , die mit dem schweizerischen Pius -Verein bei
Stresa bewaffnet das Land betreten hatten , als nicht
genügend bezeichnet und nochmals wegen jener Geschichte
beim Bundesrathe Vorstellungen gemacht . — Der schwei¬
zerisch - spanische Handelsvertrag läuft morgen ab, ohne
daß ein neuer abgeschlossen wäre .

Orient .
Bukarest , 18 . Sept . Gestern wurde das große Ma¬

növer der rumänischen Armee mit einer Revue bei Ver¬
lad in Moldau abgeschlossen, wobei die Truppen vor dem
Königspaar defilirten . Obgleich die Truppen während
der letzten fünf Tage vom Regen leiden mußten und große
Entfernungen bis zum allgemeinen Sammelpunkt zurück¬
zulegen hatten , boten dieselben dennoch den Anblick einer
tüchtig geschulten, gut befehligten Armee . Der König ver¬
lieh den fremden Offizieren , welche den Manövern beige¬
wohnt haben , das Kommandeurkreuz vom Stern Rumäniens .
Das Königspaar kehrte Abends nach Sinaja zurück.

Kanstantinopkl , 17 . Okt . Der abgesetzte Achmed Vefik
soll dem Staatsrathe zur Beurtheilung überwiesen werden .

Egypten .
Alexandrien , 18 . Okt . Dem internationalen Gerichts¬

hof ging ein Dekret des Khedive zu , welches die Frist
für die Erfüllung aller richterlichen Entscheidungen seit
dem 10 . Juni bis zum Jahresende verlängert . Eine
Zuschrift Roger Bey 's erklärt die Zulassung englischer
Advokaten für Arabi als einen schweren Nachtheil für die
egyptische Justiz . — Nach einem Bericht der Kommission
für die Domänenanleihe wird voraussichtlich beantragt ,
daß die Regierung zur Bezahlung des fälligen Coupons
einen Vorschuß macht . Die Ausgaben vom 1 . Januar
bis 30 . September übersteigen den Voranschlag um
187,000 Lstr .

Kairo , 17 . Okt . Der Herzog von Connaught ist von
seinem Ausfluge nach Oberegypten zurückgekehrt und wohnt
heute Abend mit Wolseley einer Festlichkeit zu Ehren der
britischen Armee bei . Morgen findet ein Fest bei Riaz
Pascha statt , zu welchem der Herzog von Connaught sein
Erscheinen gleichfalls zusagte .

„Reuter 's Bureau " meldet aus Kairo , 18 . Okt . : Die
Verhandlungen betreffend die Bertheidigung Arabi ' s
schreiten langsam fort . Es ist zweifelhaft , ob das Kriegs¬
gericht binnen 8 Tagen zusammentreten kann . Die Minister
prüfen eingehend Baker Pascha ' s Armeeprojekt , welches
nach seiner Fertigstellung sammt den Vorschlägen bezüg¬
lich der Finanzkontrole , des Gerichtswesens und anderer
Fragen betreffend die definitive Regelung der Zukunft
Egyptens seitens der britischen Regierung den Großmächten
unterbreitet wird .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 19 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 32 von heute
enthält (außer Personalnachrichten ) :

I . Nachrichteu über das Post - u . Telegraphenwesen .
II . Berfügungenund Bekanntmachungen derStaats -

behörden . 1 ) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,
deS Kultus und Unterrichts : a. den Rechtsanwalt Christoph
Wolff in Baden betreffend ; b . die Anstellung vou Notaren »

zwar nicht , worin Hamlet nach der Ermordung des Claudius
König wird und auch der brave Polonius am Lebeu bleibt ; allein
diese geringe Veränderung hat im großen Ganzen nichts zu be¬
deuten , der Opern -Hamlet ist textlich verstümmelt und die Ueber -
setzung in 's deutsche ist herzlich schlecht. Der musikalische Theik
Paßt auf die Figur des echten Hamlet , wie eine Citrone auf einen
Apfelbaum , heitere , leichte , häufig tauzartige Weisen können un¬
möglich die Melancholie des Prinzen von Dänemark musi¬
kalisch wiedergeben . Abgesehen von diesem , für ein deutsches
Publikum peinlichen inneren Widerspruch sind manche recht hübsche
Nummern in der Oper vorhanden , allein der Gesammteindruck
erregte die Frage : Warum gerade eine französische Oper mittel¬
mäßigen Werthes gebracht wurde , während an mittelguten
deutschen Tonwerken kein Mangel ist ?

— Die neue illustrirte Monatsschrift „Aus allen Zeiten
und Landen "

, welche Prof . 0r . Otto Sievers und Harald
Bruhn in Brauuschweig herausgeben , basiert auf einem glück¬
lichen Gedanken . Für geschichtliche Stoffe im weitesten Sinne
des Wortes interessiert sich jeder Gebildete , vorausgesetzt , daß
dieselben wirklich populär , d . h. nicht nur gemeinverständlich »
sondern auch allgemein interessant behandelt werden . Die neue
Monatsschrift ist daS erste deutsche Journal , welches sich dieser
dankbaren Aufgabe ausschließlich widmet .

Das erste Heft rechtfertigt den Titel vollkommen . Es enthält
in der That „ geschichtliche , biographische und kulturgeschichtliche
Bilder und Skizzen auS allen Zeiten und Landen " und was die

Hauptsache ist „ in anregender und unterhaltender Darstellung " .
Die Autoren , welche in 's Treffen geführt werden , sind sämmtlich
dem Publikum auf daS Vortheilhafteste bekannt . Der Arkikel

„Die Ermordung des Kaiser Paul . Erste Publikation der autheu -

tischen Aufzeichnungen des sächsischen Gesandten in Petersburg
Karl Friedrich Rosenzweig " wirft auf jene Katastrophe zum ersten
Mal Helles Licht. Die „ Historietlen " sind sicherlich einem jede »
eine willkommene Zugabe . Die Illustrationen sind interessant
und sorgfältig auSgesührt .



deren Distrikte und Wohnorte betreffend ; c. die Fürsorge für
Kunstdenkmale und Alterthümer betreffend ; ä . die Wiederaus »
nähme des Ernst Ankener unter die Aktuare betreffend ; e . die
allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betreffend .
2) DeS Ministeriums des Innern : », die Verlegung
der Weiberabthcilung deS polizeilichen Arbeitshauses von Bruch¬
sal in das frühere Schloßgebäude zu Kislau betreffend ; d . den
Vertrieb von Loosen des Schlesischen Vereins für Pferdezucht
und Pferderennen in BreSlau betreffend ; o . die Verleihung von
AuSfleuerpreisen aus der Luisen - Stiftung betreffend . 3) Des
Finanzministeriums : die dritte diesjährige Gewino -
ziehung des LotterieanlehenS der Eiseubahn -Schuldentilgungs -
Kaffe zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

X Karlsruhe , 17 . Okt . Der „ L and wirthsch aftlich e
Vereinskalender für 1883 "

, welcher neulich ausgegebcn
wurde , zeichnet sich durch sorgfältige Bearbeitung und gute Aus¬
wahl des Stoffs auS . Derselbe enthält außer dem Kalendarium
mit mannigfachen allgemeinen Grundsätzen nebst einem „ Notiz¬
kalender " die Genealogie deS Deutschen Kaiser - und des Großh .
Bad . Fürstenhauses , ein Verzeichnis der Anstalten zur Pflege
und Förderung landw . Interessen in Baden , landw . Aufsätze
über Währschastsleistung beim Viehhandel und Seuchenpolzei ,
Behandlung krebskranker Obstbäume , über Käsebereitung , Rath¬
schläge zur Hilfe in der Noth bei Erkrankung von Hausthieren ,
bewährte Fmtersaat und Grasmischungea und eine Anzahl von
Tabellen für den landw . Betrieb , nebst einem Verzeichniß der
Messen und Märkte im Großherzogthum Baden im Jahr 1883.
Auf die recht lebendige und ansprechende Erzählung „ Belohnte
Treue " möchten Herrschaften und Dienstboten besonders aufmerk¬
sam gemacht werden .

* Bade « , 18 . Okt . Heute Mittag 12 Uhr 40 Minuten traf
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Karlsruhe
hier ein, um am Geburtsfest des Deutschen Kronprin¬
zen Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin einen
Besuch abzustatten .

Auf dem Bahnhofe waren zur Begrüßung Seiner Königlichen
Hoheit erschienen : die Herzogin von Hamilton , der Fürst und
die Prinzessin von Fürstenberg , Fürst Solms und der Kammer¬
herr der Kaiserin . Graf

'
Fürstenstein . Herr Stadtdirektor Frhr .

V. Goeler , die Herrn Oberbürgermeister Gönner und Bürger¬
meister Seefels , die Stadkrätbe , die Kaiser ! , und Großh . Be¬
hörden , die hier anwesenden Generale und viele Personen von
Distinktion waren gleichfalls auf dem Bahnhofe zur Begrüßung
anwesend .

Herr Oberbürgermeister Gönner verlieh den freudigen Empfin¬
dungen der Stadt in einer warmen Ansprache entsprechenden
Ausdruck , wofür Seine Königliche Hoheit in herzlichen Worten
dankte. Frl . Seefels und Frt . Kaub hatten die Ehre , Seiner
Königlichen Hoheit zur Begrüßung Bouquets zu überreichen .
Die Kurmusik spielte die Nationalhymne . Die Stadt hatte fest¬
lich geflaggt , Glockengeläote ertönte von sämmtlichen Thürmen
der Stadt . Die Schüler der hiesigen Schulen hatten Spalier
gebildet . Seine Königliche Hoheit wurde mit jubelnden Hochs
empfangen .

Wir begrüßen die Wiederkehr unseres allgeliebten und ver¬
ehrten Landesfürsten mit den innigsten Gefühlen der Freude und
des Dankes gegen die gütige Vorsehung , welche alles zum besten
gelenkt hat . Das Erscheinen Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs zu dem heutigen Festtage des erlauchten Hauses
der Hohenzollern erhöht die Freude Aller noch wesentlich und ist
eine gute Vorbedeutung für die Ereignisse kommender Tage .

L > Aus der Pfalz , 18 . Okt . Im Laufe dieser Woche wird
an verschiedenen Orten der Haardt und der Bergstraße die Wein¬
lese abgehalten . Die Trauben sind reif , haben aber durch die an¬
haltend feuchte Witterung sehr gelitten . — Im Kartoffel - und
Zwiebelgeschäfte geht es flau zu . Die Preise der Kartoffeln stellen
sich auf 7 bis 8 M . Per 100 Kilo . (Rückgang der Kartoffelpreise
wird auch aus der Umgegend von Karlsruhe gemeldet . D . Red .)— Von Umsätzen in Pfälzer Tabaken zu Mannheim sind zu ver¬
zeichnen etwa 200 Zentner Lampertheimer Tabake , Sekundawaare ,
zu 62 M . , eine Abtheilung Seckenheimer Tabake zu 44 M . und
eine solche Wieblinger Tabake 'zu 47 M . für 50 Kilo einschließ¬
lich Steuer . — Im Hopfengeschäfte dauert die Flauheit an . In
Schwetzingen wurden in der letzten Woche im ganzen nur 82
Ballen vermögen . Die Preise behaupten jedoch immer noch die
Höhe von 325 bis 340 M .

S Offenburg , 18. Okt . Gestern Abend hatten wir die hohe
Ehre und die große Freude , Se . König !. Hoheit den Groß -
Herzog auf der Durchreise in die Residenz hier begrüßen zu
können . Bei der « m 6 Uhr erfolgten Ankunft des Zuges aus
dem Kinzigthal wurde Se . König ! . Hoheit von dem Großh . Lan -
deskommifsär von Freiburg und dem Stadtdirektor am Wagen
empfangen und in den Bahnhof geleitet . Hier waren die Vor¬
stände der verschiedenen Staatsbehörden , der Kommandeur des
Landwehr - Bataillons , der Major des Gendarmeriedistrikts Frei¬
burg , die Geistlichkeit und der Gemeinderath der Stadt zur ehr¬
furchtvollen Begrüßung versammelt . Hr . Bürgermeister Volk
gab den Gefühlen der Freude über die glückliche Wiedergenesung
des geliebten Fürsten ihn und das Land beglückwünschend in
einer herzlichen Ansprache Ausdruck , die Se . König !. Hoheit der
Großherzog in huldvollster Weise in längerer Ausführung er¬
widerte . Hierauf richtete Seine Königliche Hoheit an jeden Ein¬
zelnen freundliche Worte , aus denen überall die eingehendste und
wohlwollendste Tbeilnahme an allen Verhältnissen des Landes her -
vorleuchtetc . Wir sahen den hochverehrten Landesherrn neu gekräf -
tigt in alter Liebe zu seinemVolke zurückkehren. Der hundertstimmige
Zuruf bei der Abfahrt des Zuges ist Zeugniß für die Freude ,
welche überall die glückliche Wiedergencsung des Landessürsten
hervorruft .

x Aus Bade « , 18 . Okt .
Die Nachricht von der Wiederübernahme der Regierung durch

Seine Königliche Hoheit den Großherzog hat , indem sie zu¬
gleich den Beweis von der vollständigen Wiederherstellung des
Landessürsten nach schwerer Krankheit gab , im ganzen Lande die
aufrichtigste Freude hervorgerufen . Auf der Reise Seiner König¬
lichen Hoheit von Schloß Mainau zur Residenzstadt wurde dem
Gefühl der Liebe und Verehrung für den Landesfürsten durch
ehrfurchtsvolle Begrüßung und freudigen Willkommruf ein leben¬
diger , von Herzen kommender Ausdruck gegeben . Von den Haupt¬
stationen , von Konstanz , von Villingen , von Offenburg , von
Rastatt wird berichtet; , mit welcher Begeisterung der Landrsfürst
überall auf der Durchreise empfangen wurde , wie Behörden ,
Korporationen und Vereine . ja die ganze Einwohnerschaft sich
beeilten , ihre Freude zu bezeugen , den verehrten Fürsten nach
langer , schwerer Krankheit so frisch und gesund wieder zu erblicken.

Eppiuge » . Die feierliche Einweihung des neuen Volksschul -
Gebäudes hier wird am 24 . d . M . Vormittags stattfinden . Der
Bau ist eben so reich als zweckmäßig ausgeführt und dient der
Stadt Eppingen zu einer wahren Zierde .

Bruchsal . Bei der Neuwahl von Stadtverordneten sind von
sämmtlichen 43 Wahlen 40 im Sinne des freisinnigen Bürger¬
vereins ausgefallen , während die sog . Volkspartci von ihren für
sich allein ausgestellten Kandidaten nur 3 durchgebracht hat .

Offenburg . Am 26 . November soll hier die Generalversamm¬
lung des Schwarzwald - Bereins abgehaltcn werden .

Lahr . Die Generalversammlung d -r Labrer Eisenbahn - Ge¬
sellschaft hat am 16 . d . M . die Dividende pro 1881 auf 10 M .
pro Aktie festgesetzt, welche^ ofort erhoben werden kann .

Radolfzell . Hrn . W . Schäfer , Vorstand der landwirthsch .
Wiuterschule dahier , welcher diesen Sommer in Binningen und
auf der Mainau fünf verschiedene milchwirthschaftliche Unterrichts¬
kurse abhielt , wurde auf der Molkereiausstellung in Münster
im Elsaß dieser Tage für ein von ihm verfaßtes „ Lehrbuch der
Milchwirthschaft ", sowie für verschiedene graphische Darstellungen
die Statistik und Technik des Molkereiwesens betreffend eine
silberne Medaille (zweiter Preis ) verliehen .

1 Konstanz , 17 . Okt . Schwurgericht . Pius Renner
von Mahlspüren i . H . , ein 44 Jahre alter Dienstknecht , wurde
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit und Diebstahls mit 3
Jahren und 4 Monaten Zuchthaus und dreijährigem Ehrverlüste
bestraft . — Anton Dillmann von Musbach , k. württemb .
Oberamts Saulgau , Dieostknecht in Langenrain , wurde von der
Anklage wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit freigesvrochen .— Friedrich Wisscntanner von Göschweiler . 25 Jahre alt ,
Dienstknecht in Unadingen , begegnete am 15 . August d . I -, Abends ,
auf der Straße bei Döggingen einigen jungen Burschen , die für
den Dienstherrn des einen ein Fäßchen Bier transporticten , das
er ihnen mit Gewalt und unter Drohungen mit Todtstechen ab -
nahm , um eS mit seinen Milknechten auSzutrinken , denen er vor¬
gab . es gekauft zu haben . Des Straßenraubs angeklagt , wurde
er nur der Erpressung für schuldig befunden und zu einer zwei¬
monatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt , die durch die erlittene
Untersuchungshaft als verbüßt gilt .

Herbstuachrichten .
Bruchsals Der allgemeine Herbst beginnt am 24 . d . M .
Aus Darnach berichtet das „ Durl . W . " vom 17. : Die allge¬

meine Weinlese auf hiesiger Gemarkung hat heute stattgefunden .
Der AusdAck „Glücksherbst " ist für dieses Jahr maßgebend :
denn wessen Reben von der Fäulsiß rc. verschont geblieben , der
kann in Bezug auf Quantität nicht klagen , obgleich aber auch
hier Fälle vorliegen , bei denen wegen Unreife eine Menge Trau¬
ben hängen bleiben mußien . Der Preis des hiesigen „ Neuen "
schwankt zwischen 30 und 35 Mark per Ohm mit Trestern .

Oberkirch . Der Ertrag des bekannten v . Haber 'schen Reb -
gutes wird zu etwa 100 Hektoliter bezeichnet.

Ja Schallstadt beginnt der Herbst am 23 . , in Wolfen¬
weiler beginnt er am Freitag den 20 . Man verspricht sich
einen guten Mittelherbst .

Ja Müllheim ist der Anfang der Weinlese auf den 20 . fest¬
gesetzt . Das Bürgermeisteramt macht hierzu noch bekannt : „Da
ein großer Theil der Rebenbesitzer in den Lagen , wo kein erheb¬
licher Abgang bemerkbar ist, mit der Weinlese noch länger zuzu¬
warten gedenkt, so werden diejenigen Weinberge , in denen Trau¬
ben hängen bleiben , bis zum 10 . November auf städtische Kosten
fortgehütet . Das Etznen oder Nachlesen und das Grafen in den
Rebbergen auf fremdem Eigenthum ist gänzlich verboten .

"
Ja Feuerbach bei Schlierigen beginnt der Herbst des renom -

mirten Rothen am 20 . . der weißen Trauben am 23.
Aus Vellingen wird berichtet, daß schon Weinkäufe für dies¬

jährigen „ Neuen " abgeschlossen worden ; für die alte Ohm wur¬
den 52 Mark bezahlt . Es läßt sich daraus schließen , daß die
Preise dieselben wie im vorigen Jahre im Markgräflerlande sein
werden , da sich auch die Qualitäten ziemlich gleich stehen .

In Meersbnrg und in Hagnau wird mit der Weinlese am
20 . begonnen ; in Immenstaad hat sie schon am 19. angefau -
»en , auf der Reichenau am 18. , wo man einen guten Mittel¬
herbst erwartet .

Aus Württemberg wird berichtet : Im unteren Neckarthal ,im Zabergäu und im Weinsberger Thal beginnt die Lese deS
Frühgewächses den 19. Oktober , die allgemeine Weinlese den
23 . Oktober .

Erklärung .
In Nr . 239 des „ Badischen Beobachters " vom 8 . Oktober

1882 findet sich ein von Karlsruhe , 6. Oktober , datirtcr Artikel ,welcher die Behauptung enthält , daß gegenwärtig am Karls¬
ruher Gymnasium „ Zuchtlosigkeit und Frivolität herrscht ". Die
Lehrer des Gymnasiums protestiren hiermit auf das Bestimmteste
gegen diese Behauptung .

Karlsruhe . 18. Oktober 1882.
A . Armbruster , geistl . Lehrer . L. Beck , Reallehrer . H . Bihler .

Prof . K . Bissinger , Prof . vr . E . Böckel . Prof . De . A .
Büchle , Prof . De. Karl Dauber , Prof . H . Funck , Prof .E - Goldammer . prov . Lehrer , vr . R. Goldschmit, Prof.
Fr . Keim , Prof . De . O . Kienitz . Prof . F . Kuntze , Prof .
L . Leutz . Prof . vr . Luckenbach. prov . Lehrer , vr . Mangels¬
dorf , Prof . A . Meinzer , Gvmn . - Lehrer . E Rebmann , Prof ,vr . H . Stock , Prof . vr . O . Strack . Prof . P . Treustem .
Prof . v . . H . Wiener . Lehramtspr - G . Zutt , Prof .

Neueste Telegramme .
Berlin , 19 . Okt . Die hiesige Wahlmänner -Wahl er¬

gibt nach ungefährer Parteitaxation die Wahl von 2900
fortschrittlich - secessionistisch -nationalliberalen Wahlmännern
gegen etwa 750 Konservative und Antifortschrittler .

Dresden , 19 . Okt . Die Verhandlungen des deutsch¬
österreichisch-ungarischen Verbandes über den Konflikt mit
der Nordwestbahn wurden abgebrochen, da die Nordwest¬
bahn sich nicht zu den Konzessionen herbeigelassen hat ,welche behufs eines gedeihlichen direkten Verkehrs zwischen
den deutschen Häfen und Oesterreich gefordert werden
mußten . Die Vertreter der preußischen Staatsbahn -Ver¬
waltung hielten die Kündigung der direkten Tarife mit
und via Nsrdwestbahn aufrecht und stellten sogar die Kün¬
digung der direkten Verkehre mit den Rheinlanden , West¬
falen , Belgien und Holland in Aussicht.

Kairo , 19 . Okt . Gestern war Diner und Soiree bei
Riaz Pascha . Riaz toastirte auf die Königin von Eng¬
land und die englische Armee , der Herzog von Connaught
auf den Khedive ; Malet hob hervor , England sei nicht
nur für sich nach Egypten gekommen , sondern auch im
Interesse anderer und im Interesse der Humanität . Wol -
feley ist heute früh mit dem gesammten Generalstabe nach
England abgegangen .

Berichtigung . Karlsruhe , 19 . Okt . Unserer gestri¬
gen Mittheilung über die Rückkehr Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs am 17 . d . Mts . haben wir be¬
richtigend nachzutragen , daß auch der Herr Stadtdirektor
v . Preen unter denjenigen Personen sich befand , welche
zum Empfange des Großherzogs im fürstlichen Wartsaale
des hiesigen Bahnhofs sich versammelt hatten .

WitteruugSbeobachtuugeu der Meteorolog . Eeutralitatior » Karlsruhe
_ _ _ Absolute Relative

Himmel . Bemerkung .Oktober m 0 . Frucht. Fruchtig,
keit -n "/«

Wind.

18 . » Udr 755 .8 i- 7 .4 747 97 NE « klar —
19 . 7 Uhr 754 .8 4- 5 3 635 95 E » —

„ MttgS . s Udr 752 .3 -114 .0 8.74 73 E » wenig bew .

Wafferstaud deS Nheius . Maxau. 19 . Okt . , MrgS . 4.84 m. gefallen 7 em .

Wetterkarte vom 19. Oktober, Morgens 8 Uhr .

2

SIMS

Ueberstcht der Witterung . Während der Luftdruck über Ost- und Central¬
europa wenig verändert ist . bat die Depression westlich von den britischen Inseln
eine nordwärts gerichtete Bahn eingeschlagen, auf der Südostseite derselben scheint
eine Theildepression sich zu entwickeln, welche zunächst für Westdeutschland Regen¬
wetter mit auffrischenden südlichen Winden und Erwärmung bringen dürfte , lieber
Centtaleuropa ist das Wetter ruhig , vorwiegend trübe und vielfach , insbesondere
im . Nordwesten , neblig , jedoch ohne erhebliche Niederschläge . Die Temperatur ist
meist gestiegen , indessen liegt sie in Deutschland , außer im Süden . fast allent¬
halben unter der normalen . In Irland fielen seit gestern erhebliche Niederschläge ,in Valentia 48 , in Cork 51 ww . Leuna und Liffa hatten Nachts Gewitter .

(Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische
Kur - Serichte

vom 19 . Oktober 1882.
Staatspapiere .

D . Reichs -Anl . 101 ' ,, ,
Preuß . Consols 100" /, ,
4°/, Bayern i. M . 101 °,, «
4°/«Badeni . Mark 101 °,, «4°/» . i .

' Guld . —
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 65°/„
Oefierr . Goldrente 81'/,

„ Silberr . 66V,4°/»Unaar . Goldr . 74 '/-.
Ruff . Oblig . 1877 87 °/,

„ Orientanleibe
ll . Em . 56'/,

Banken.
Kreditaktien 261°/,Wien . Bankverein 98°/
Deut . Effekt . - u . W .-

Bank 132/ -

« ahuaktir» .
Buschrihrader 153V«
Sraaisbahv 294
Galizier 267
Rordwestbahu 175V«
Lombarden 121°/«

Prioritäten .
5°/o Lomb.Prior . 101 ' °/, ,3°/° . „ (alte ) 57 °/«
3°/° O . F . -St .-B . 77 . -

Loofe Wechsel
«no Sorte «.

Oest . Looie 1860 120 '
/»

Wechsel a. Awst . 168 . 11
Lond . 20 .40
Paris 8080

„ Wien 170 .90
Napoleonsd 'or 16 . 19

Si a ch b ö r f e.Darmstädter Bank 157V « Kreditaktien 26
Kreditb . 91°/« Staatsdahn 293 °,BaslerBankver . i49i Lombarden 122 ,Dlsconto -Tomrn . 205°/, ! Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt .

, Staatsbahn
Lombarden
Disco .-Comman .
Laurabütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5 ° '« Anleihe
Staatsdah »
Italiener

Tendenz : —

303 .30
58 .60

116 .65
735

89 .35

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
iu Karlsruhe.

Karlsrrcher Etaudesbuch - Auszris
Eheschließung . 17 . Okt. Philipp Zimmmann von Spechbach , Hauptlehrer in Durl ,mit Friederike Heidt von Stafforth .

Todesfälle .
Baden , 17 - Okt. Fürstin Adele Galitzine .

Zudrell ^
b" ' Frieda Hamburger , g

Großh . Hostheater .
Abonnem . - Vorst .

^ «
" " ^ dteu . Lustspiel in 3 Avon Roderich Benedlx . Anfang V-7 Uhr .



Kai'lsl'ukvi' 8. 6 . !
Unterfertigter 8 6 erlaubt sich hier¬

mit seine a . H . a. H . u . irret. C .B .
irret. C .B . zu dem am Samstag den 21 .
d . M. in derLotirsmpp'ovkon «alle statt¬
findende » 8 6 Antritts -CommerS erge¬
benst einznladen.

I . A . d . kr . 8 . 6 . !
das - räsidirende Corps

R .478 . Achtungsvoll !
Schneider pro xxx .

Karlsruhe , den IS . Oktober 1882 .
Q .653^ 3 . Heiirelberg .

Diensthüte M Waldhüter
von solidem Filz » der genau die Farbe
deS von Großh . Zuchthausverwaltung
Bruchsal bezogenen Uniformtuches hat,
und die wegen ihrer richtigen und guten
Ausstattung bereits vielen Beifall ge¬
funden haben, fertige ich zu 4 SOA
vr . Stück an. Zugleich bin ich bereit,
den Großh . und Gemeinde Bczirks-
forsteien, den Gemeinderäthen und Pri¬
vatwaldbesitzern Musterhüte auf Ver¬
langen zuzusendm.

Heidelberg . Angnst Allstädt ,
_ Hutfabrikant.

R .477. Eine gefetzte Person ,
die zur Bedienung und Hilfe
leistnng einer kranke » Dame , so
wie zu sonstigen Geschäften

einerZimrnerjungfer
befähigt ist , wird sofort oder für
die 2te Woche des November ge¬
sucht durch Ulei»» »
Blumeustraße 4 , ILnrIsrnde

»R .448. 2. Weiher .
Schafweide-

k Verpachtung.
Die Gemeide Weiher verpachtet

Mittwoch den 25. Oktober d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Rathhause daselbst die Winter¬
schafweide auf der Gemarkung Weiher,
welche mit 250 Stück Sibafen betrieben
werden darf , für die Zeit vom 10.
November 1882 bis den 25 . März
1883 , und ladet hiezu die Steigcrungs -
liebhaber freundlichst ein .

Weiher, den 16 . Oktober 1882 .
Der Gemeinderath .

Gärtner , Bürgermstr .
vät. Simon .

*
Bürgerlich ^ RechtSpflege ^

Aufgebot.
. R .468 . 1. Nr . 12,669 . Breifach .
Die Ehefrau deS Schmieds Emanuel
Baumann , Karoline , geb . Weber
von Burkheim, besitzt auf Ableben ihres
Großvaters Balthasar Seng und ihrer
Eltern Martin Weber und Franziska ,
geb . Seng , theilS zu Alleineigenthum,
theils zur Hälfte in unabgetheilter Ge¬
meinschaft mit ihrem Bruder Robert
Weber unten verzeichnete Liegenschaf¬
ten , bezüglich deren es in den Grund -
uud Unterpfandsbüchern an Einträgen
von Eigenthums .- und Erwerbstiteln
fehlt ; sie hat daher das Aufgebot be¬
antragt : dieLiegenschaftensind: 4 . Auf
Gemarkung Burkheim : 1 . Im
Alleineigenthnm der Karoline Bau¬
mann : 14 Ar 62 OM . Acker auf
dem Haberberg » neben Franz Geiser
und Martin Sibus ; 4 Ar 50 OM .
Reben im Fillinger , neben Florian
Kaufmann u . Balthasar Trogus Wwe . ;
4 Ar 50 OM . Reben im Haslen , neben
Pankraz Geisinger u . Aufstößer ; 9 Ar
Acker in der Großherrenau , neben Karl
Müder und Leopold Thoma ; 6 Ar 75
OM Acker in der Kleinherrenau, neben
Weg und Albert Äaumann ; 4 Ar SO
OM . Reben auf dem Garteuacker. neben
Marx Matt und Pankraz Webers
Erben . 2 . In unabgetheilter Gemein¬
schaft mit Robert Weber zur Hälfte :
13 Ar 50 OM . Acker in der Menzlach,
neben Josef Schics , Lehrer , und Frido¬
lin Kaufmann ; 4 Ar 50 OM . Reben
im Metzgerle , neben Martin Weber
und Heinrich Klingenmaier ; 4 Ar 50
OM . Reben im Käselberg , neben
August Gschwender und Anton Jakob .
L . Auf Gemarkung Breisach : IV-
Msht . Acker auf den Haberackern , neben
Leopold Kaufmann und Josef Anton
Thoma Wittwe . Es werden nun alle
Diejenigen , welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche,oder
aus einem Stammguts - oder Familieu -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
m dem auf Donnerstag den 7 . De¬
zember 1882 , Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel-
deu , ansonst die nicht geltend gemach¬
ten Ansprüche auf Antrag für erloschen
erklärt würden. Breisach. 10. Oktober
1882 . Großh . bad. Amtsgericht. Ge¬
richtsschreiberei : Weiser .

Brrskhollenheilsversahren .
R .649 . 1 . Nr . 17,596. Offenburg .

Das Großh . Amtsgericht dahier hat
unterm 14 . d . M . verfügt :

Nachdem Sebastian Ehret von Nie¬
derschopfheim aus die diesseitige Auf¬
forderung vom 8 . März v . I . keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
derselbe für verschollen erklärt und wer¬
den dessen muthmaßlicheErben , nämlich
feine Geschwister Augustin u . Theresia
Ehret , in den fürsorglichen Besitz sei¬
nes Vermögens eingewiesen .

Ossenburg» den 16 . Oktober 1882 .
Der Gerichtsschreiber:

C . Beller .

R .464 . 2. Nr . 6559 . Lahr .
"

Bekanntmachung .
Nach Beschluß der Generalversammlung vom 16. d . Mts . wird pro 1881

eine Dividende von „10 Mark " per Aktie bezahlt, welche sofort bei dem
Rechner der Gesellschaft , Herrn Stadtrechner Ullrich , gegen Rückgabe des
16. Coupons erhoben werden kann .

Lahr, den 18. Oktober 1882 .
Der Vrrwalllnrgsrath der Lahrer Eisenbahn -Gesellschaft .

Flüge . '

22
^
« eäaMen.

Mit 23 Nottiplomen.

NIsiIorlagen in allen Stääten Veutovhlanils.
best « wS «» Q .660 . 2.

riedrichshaller
LLtnrHoktzs LittsrvLSser , unersvirlieti ivsxeü stziuss Oedalts
an LMoridsn , von dsn ersten arrtlieden ^ .utoritaten als mild
sroKnondvs und LraftiF anklösendss Heilmittel eurpfodivn
verdient varnentiiod bei läng -erem Sedrsued den VorANK

besonders devälrrt dsi :
Berstopftrua, Trägheit der Verdauung , Verschleimung, Hämor¬
rhoiden , Magen » und Darmkatarrh , Frauenkrankheiten , Ver¬
stimmung, Lederleiden, Fettsucht» Gicht, Blutwallungen re.

Friedrichshall bei Hildbnrghaufen. 8r » vdmttion

e»s
>

D ^ r-L tteiclelberg !
empfiehlt seine !

weltberühmten , vielfach prämiirte» !
Feuerlöfch -Spritzen

jeglicher Größe und Gattung nah
neuester verbesserter Coustruction.

etc s
Jllustrirte Cataloqe gratis francos

i vrit 12 I

irr 12 von . <2 e- 1

Eorint l̂-, §»trao nn3 §on - 1
torin versenAet— § tcrsc^ sn n . akiistsn s

frei — sn
i. ss. «estrcir, lleokai-gsmunch

BerschollenheitSverfahre «.
R .466 . Nr . 19,837 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen, Nr . 19,837 , beschlossen:

Da Flaschner Johann Philipp Bau¬
mann von Ubstadt der diesseitigen
Aufforderung vom 5 . September 1881 ,
Nr . 17,959, nicht nachgekommen ist, so
wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt und sein etwaiges Vermögen
seinen muthmaßliche » Erben . Georg
Baumann , Gefangenwart a . D - in Il¬
vesheim, und Anna Baumann , ledig,
in Mannheim , gegenSicherheitSleistung
in fürsorglichenBesitz gegeben .

Diesen Gerichtsbeschluß veröffentlicht
Sinsheim , den 18. Oktober 1882 .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

A . Häffner .
Erbeiuweislmge «.

R .25S . 3. Nr . 12,724 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen: Eva
Katharina , geborne Schmitt , Wittwe
des GoldarbeiterS Franz Büchler von
Reilingen » hat um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Verlaffen-
schaft ihres Ehemannes nachgesncht .
Diesem Gesuche wird stattgcgebe » . wenn
nicht innerhalb 6 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird . Schwetzingen ,
den 26 . September 1882 . Gerichts¬
schreiberei Gr . Amtsgerichts. Nuß .

R .295 . 3 . Nr . 16 .419 . Offenburg .
Die Wittwe des Webers Josef Eckert
von Unterharmersbach , Cäcilia , geb.
Müller , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Berlassenschaft ihres
f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben,
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nickt erfolgen.

Offenburg, den 30 . September 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

Erbvorladrmgeu .
Q .679 . Mahlberg . Theresia Bayer

von Orschweier, deren Aufenthaltsort
unbekannt, ist zur Erbschaft ihrer am
22. September d . I . verstarb. Schwe¬
ster , Maria Anna Bayer ledig von
Orschweier, mitberufen. Dieselbe wird
andurch mit Frist von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen unter dem
Bedeuten vorgeladen , daß im Falle
ihres Nichterscheinens die Erbschaft
lediglich Denjenigen zukäme, welche sie
erhielten , wenn die Aufgeforderte zur" eit des Erbanfalls nicht mehr gelebt

ätte. ,
Mahlberg , den 10. Oktober 1882 .

Großh . Notar
L. Mühl .

Q .672 . Neckarbischofsheim . An¬
dreas Eckel von Helmstadt ist vor
mehreren Jahren nach Amerika ausge¬
wandert und sein derzeitiger Aufent¬
haltsort unbekannt .

Derselbe ist zur Erbschaft an dem
Nachlasse seines verstorbenen BaterS
Christof Eckel von Helmstadt mitbe¬
rufen und wird hiemit zur Vermögens¬

aufnahme und zu de» TheilungsVer¬
handlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen, daß
im Falle seines Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Neckarbischofsheim . 30 . Sept . 1882 .
Großh . Notar

Gärtner .

Q .690 . 1 . Nr . 20. Haslach .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

I » Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den ans dem Konkurse des Taver
Kirnberger von Haslach die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften
Montag den 30 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathause zu Haslach

einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Ein zweistöckiges Wohn - Mk.
Haus sammt Garten und Hof-
railhe in Haslach , Schätzungs¬
preis . 10,000

2. Ein Sägmühlegebäude da¬
selbst mit Holzremise , Säge¬
weier und Holzplatz, nebst den
zur Sägeeinrichtung gehörigen
Fahrnissen , Schätzungspreis . 22,000

3 . 1 Ar 35 Quadratmeter
Garten , Schätzungspreis . . 350

4 . 1 Hektar 30 Ar 50 Qua¬
dratmeter Wiesen, Acker- , Reut -
feld und Wald in 5 Stücken,
Schätzungspreis . . . . . 2,900

Summa 35,250
Haslach, den 16. Oktober 1882 .

Der Vollstreckungsbcamte:
Großh . Notar
K . F . S evin .

Utrafrechtspflege.
Ladungen .

Q .692 . 1 . Nr . 17,791 . Ueberlingen .
Ignaz Gebhard , Metzger von Rog¬
genbeuren, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubmß
ausgewandert zu sein, — Uebertretung
gegen 8 360 Ziff- 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst ans
Donnerstag den 20 . Dezbr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
vox das Großh . Schöffengericht in den
Rathhallssaal dahier zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Äei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sl .Pr .O . von dem König!. Landwehr-
bezirks - Kommando zu Slockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden-

Ueberlingen, den 13 . Oktober 1882 .
Großh , bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Fromherz .

Q .691 . 1 . Nr . 17,792 . Ueberlingen .
Der ledige Georg Korn von Rohr¬

dorf , zuletzt wohnhaft zu Sipplingen ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubmß anSgewan-
dert zu sein, — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag » 28 . Dezember 1852,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht Ueber¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der noch 8 472
der Strafprozeßordnung vondemKönigl.
Landwehrbezrrks - KommandozuStockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Ueberlingen, den 14 . Oktober 1882 .
Fromherz ,

Gerichtsschrerber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Q .666 . 2 . Nr . 12,680 . Breisach .
Friedrich Haas von Jhringen » 27
Jahre alt , evangelisch , Landwirth» wird
beschuldigt , als Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein — Uebertre¬
tung gegen 8 360 Ziff . 3 R .St .G .B . —
Derselbe wirdauf Anordnung des Großh.
Amtsgerichts Hierselbst auf Mittwoch
den 27 . Dezember 1882 , Vormit -
tags8Uhr , vor das Großh . Schöffen-
richt zu Breisach zur Hauptverhandlung
geladen. Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben wird derselbe auf Grund der
nach 8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König! . Bezirks - Kommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung vom
11. September 1882 verurtheilt werden .

Breisach, den 11 . Oktober 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei : Weiser .
Q .676 . 2. Nr . 7l91 . Ettlingen .

!°Ler 30 Jahre alte Fabrikarbeiter Anton
Lauer von Reichenbach , zuletzt wohn -
haAdaselbst, wird beschuldigt , als Wehr¬
main der Landwehr ohne Erlaubmß
ausgewandert zu sein, — Uebertretung
gegenH 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 30 . November 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im
Rathhaussaal hier zur Hauptverhand-
luna geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 16 . Oktober 1882-
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Q .617 . 2 . Nr . 26,720. Karlsruhe .
1 . Schuster Hermann Bolz von Bie¬

tigheim, 23 Jahre alt , ledig , kath .,
2 . Landwirth Josef Hammer von

Durmersheim , 23 Jahre alt , ledig,
katholisch,

3 . Taglöhner Ludwig Haas von For -
bach, 23 Jahre alt , ledig , kathol .,

4. Schneider Mathias Hermannvon
Rauemnünzach, GemeindeForbach,
23 Jahre alt , katholisch,

5. Johann Zimmer von Freiolsheim.
23 Jahre alt ,

6 . Taglöhner Adolf Weiler von Hil-
Pertsau , 23 Jahre alt , katholisch,

7. Lukas Hiese von Michelbäch , 23
Jahre alt ,

8. Taglöhner Julius Knörr von
Niederbühl, 23 Jahre alt, kathol .,
ledig.

9 . Elias Friedrich Hecker von Ra¬
statt , 23 Jahre alt,

10 . Anselm Kobus von Rastatt , 23
Jahre alt,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubmß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben.

Vergehen gegen § 140 Abs- 1
Nr . 1 St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 13. Dezember d . I .,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .Pr .Ordg . von dem Großh . Bezirks¬
amt Rastatt über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung vom 2 . September
d. I . verurtheilt.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1882 .
Der Staatsanwalt :

Dietz .
Q .677 . Sekt .IHb . J .Nr .1319/413/1746 .

Freiburg . Die nachbenannten Mili¬
tärpersonen, gegen welche das Contn-
wacialverfahren wegen Fahnenflucht er¬
öffnet worden ist, nämlich :

1 . der Musketier Wilhelm Pätz old
aus Breslau ,

2. der Musketier Josef Zimmer¬
mann aus Thunsel rm Amte
Staufen ,

»ck 1 und 2 vom 4. Westfälischen
Infanterie -Regiment Nr . 17,

3 . der Musketier Karl Friedrich
ans Weida, Kreis Neustadt a. O .»

4 . der Füsilier Petrus Werner auS
Neffelried im Amte Offenburg ,

»ä 3 und 4 vom 4. Badischen
Infanterie -Regiment Prinz Wil¬
helm Nr . 112 ,

5 . der Dragoner Paul Franke aus
Myslowitz , Kreis BeuchenO .S . ,

vom Kurmärkischcn Dragoner »
Regiment Nr . 14 ,

werden hierdurch aufgcsordert, sich un¬
gesäumt , spätestens aber zu dem z«
ihrer Vernehmung im hiesigen Militär »
gerichtslokal auf

Freitag den 9 . Februar 1883 ,
Vormiltags 10 Ubr ,

angesetzten Termine zu gestellen , widri¬
genfalls sie nach geschloffener Unter¬
suchung io eoutiimLciam für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 150 bis 3000 Mark werden ver-
«rtbeilt « erden .

Freibnrg , den 13 . Oktober 1882 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

Nerm. Bekanntmachungen .
Q -684 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
werden wir die vom Bahn - und Werk-
stättendetrieb zurückgelieferten

abgängigen Metallwaaren
Dienstag den LL. Oktober d . I . ,

Vormittags 1« Uhr ,
einer Versteigerung aussetzen und laden
Kauflustige hiezu mit dem Bemerken
ein . daß die Verkaufsbedingvngen und
das Verzeichniß der zur Versteigerung
kommenden Materialien auf portofreie
Anfragen von uns abgegeben werden.

Die Ergebnisse der Versteigerung
werden im Deutschen (Berliner ) , im
Allgemeinen (Stuttgarter ) und im
Straßburger Soumissionsanzeiger seiner
Zeit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1882 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

Q .668 . 2 . Karlsruhe .

Submission .
Die in dem Kostenanschläge, bctr.

größere bauliche Herstellungen bei dem
Artillerie-Depot , aufgeführten

Zimmerarbeiten,
veranschlagt zu 724,80

Anstreicherarbeiten,
veranschlagt zu 386,49

sollen im Wege des öffentlichen Sub¬
missions - Verfahren verdungen werde ».

Die Bedingungen sind in dem dies¬
seitigen Bureau - KaiserstraßeNr . 6a —
zur Einsicht aufgelegt und werden lei¬
stungsfähige Unternehmer hiermit auf¬
gefordert, postmäßig verschlossene und
mit Vermerk: „Submission auf die
Uebernahme von Zimmer- bezw . An¬
streicherarbeiten " versehene Offerten bis
zum 25 d . M . , Vormittags 10 Uhr,
an die Unterzeichnete Behörde einzn -
reichen .

Artillerie-Depot Karlsruhe .
Q .619 . 2. Nr . 596 . Großherzog l.

BezirkSforstei Gerlachsheim .

Eichenverkauf .
Aus den Domänenwald -Distrikte»

Schwähr , Schreckenbusch , Brennschlag,
Niederwiese , Ramsberg und Paimarer -
holz werden 310 Erchen H. und 111.
Klaffe in zwei Loosen dem Verkaufe
ausgesetzt .

Angebote für den Festmeter jeder
Klaffe , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , werden bis
Mittwoch den 25 . Oktober l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
entgegen genommen und geschieht zu
dieser Stunde im Beisein der allen¬
falls erschienenen Submittenten die
Eröffnung .

Gegen Sicherheitsleistung kann eine
a ch t monatlich e unverzinSlicheZahlungs-
frist gestattet werden , und bei Baar -
zahlung wird ein Rabatt von 2 "/« ge¬
währt.

Die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer zur Ansicht auf.

Die Waldhüter von Hcckfeld, Lengen -
rieden und Paimar werden die Eichen
auf Verlangen vorzeigen.

KMIl . Nr . 165 . Stocka ch .

Bekanntmachung.
Die Lagerbücher nachverzeichneter

Gemarkungen sind aufgestellt und wer¬
den mit Ermächtigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser- und Straßen¬
baues gemäß Ark . 12 der Allerhöchst¬
landesherrlichen Verordnung vom 26 .
Mai 1857 vom

Donnerstag dem 10 . d . M .
an auf die Dauer von zwei Monaten
zur Einsicht der betheiligten Grund -
eigenthümer in den beigefetzten Rath¬
häusern aufgelegt:

1 . von Bodenwald , Franenberg. Karg¬
egg, Mooshof, Rehmhof«. Steckeu-
loch in dem Rathhause zu Bod -
mann ,

2 . von Laubegg und Regeutsweiler
in dem Nachhalls zu Ludwigs -
Hafen ,

3 . von Homburg im Rathhans z»
Stahringen ,

4 . von Raithaslach im RathhanS zu
RaithaSlach .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringen.

Stockach , den 16 . Oktober 1882 .
C . Bühler , Bez .- Geometer.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei .
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